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ffjiHsssizsiiasQBissg WWSWZWZWlW dagegen mußten wir uns in Halifaxaasjaasfi bracht, der ihm eine Geldstrafe von

$15 auferlegte.

Aus dem Staate Ncbraska!

alles gut geht, wird er innerhalb
drei Jahren eine Farm eignen. Viel
Glück als .Farmer, lieber Georg!

Gauner bearbeiten Gcschiiftslentc.

John Gorman und John Allen
wurden am Donnerstag von der Po
lizei in Haft genommen unter der

Beschuldigung, daß sie sich als Ver
treter der Eiseubahnarbeitcr ausga
ben und Gelder zum Besten der
Witwen und Waisen UnterstützungS
gelder sammelten. Sie wurden vor

den Polizeirichter gebracht, der nach

einem Verhör feststellte, daß die bei

den Johns" Betrüger sind und stell,
ta dieselben unter $500 Bürgschaft,

Leben und Treibe:
im Deutschen Neme!

'
!

Das Volk ist der Rcgierxng wohlge
sinnt nd leidet keine Not.

Krieg noch unentschieden.

Milwaukee, 19. Mai. Deutsch,
land ist noch nicht besiegt," das ist
die Ansicht, mit welcher Herr I. L.
Reinert, ein früherer Bürger von

Milwaukee, und während 16 Jahren
Geschäftsführer der Zweigstelle der
International Harvester Co. in
Neusse, Deutschland, den Boden der
Ver. Staaten wiederbetreten hat.

junge Männer, die in Deutschland
geboren sind. Es wird angenommen,
daß die Hälfte dieser jungen Man
ner das Bürgerrecht erworben ha
ben und folglich zur Ziehung sich

stellen müssen. Deutsch.Oesterreich
stellte zirka 4850, Tschechisch-Böhme- n

4,967, während das Königreich Un
garn nur 815 aufweist. Im ganzen
kamen aus den Ländern der Zen
tralmächte 59,610 Mann, während
aus den Ländern der Alliierten un
gefähr 38,833 Männer kamen.

Georg wird Farmer.
Herr Georg T. Hackl, der in den

letzten Jahren an der Freien Presse
und Omaha Tribüne tätig war, be
gab sich vorigen Monat nach Monta
na, um dort Land aufzunehmen.,
Wie er uns brieflich' mitteilte, ist er
bereits als Farmer tätig, und wenn!
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Zum Sonntagszwang.
Der County-Anwa- lt hatte bis

Mitte dieser Woche noch keine Order
vom GeneralStaatsanwalt tn Des
Moines erhalten zur strengen Aus
führung der Sonntaasgesetze. Coun
ty.Anwalt Swansen und Polizeichef
Vien werden keinen Versuch machen,
die veralteten Gesetze in Council
Bluffs wieder aufzufrischen und aus
zuführen, ohne von der obersten Ve
hörde dazu aufgefordert zu werden.
In Des Moines, wo das Gesetz zur
Anwendung kani, müssen die Gerich.
te erst eine Elüscheidnng abgeben,
ehe das Gesetz zur allgemeinen An
Wendung komknt.

Der Storch brachte einen

Stammhalter.
Den. Freunden des Herrn Fritz

Papenhagen diene hiermit zur freu
digen Nachricht, die uns aus Ha
stiugs. Neb., zugestellt wurde, daß
in dem Heim der Familie unseres
Fritz der Storch eingekehrt ist und
hat dem lieben Ehepaar einen kräfti
gen Stammhalter hinterlassen. Mut
ter und Sohn befinden sich wohl,
dem Vater ist noch Wähler". Wir
gratulieren.

Bremser stürzt vom Zng.
Glen Tullar, wohnhaft 1250

Fairmont Ave., stürzte in der Nacht
von Mittwoch von dem Frachtzug der
Great Western Bahn, während der
Zug über die erste Brücke an der
Stadtgrenze fuhr. Er wurde fchmer
verletzt und mußte sofort in ärztliche
Obhut gegeben werden. Einzelhei
ten über den Unfall sind nicht be

kannt, doch glaubt man, daß der
junge Mann an der Seite des

Wagens hing und dabei gegen das
Brückengeländer stieß und abstürzte.

Ab nach Fort Snclling.
Folgende angehende Offiziers

Kandidaten fuhren am Sonntag nach
Fort Snelling, um auf dem dortigen
Uebungsfeld ihre militärischen Ue

bungen zu beginnen, sich als Offi
ziere für den Dienst vorzubereiten:
W. A. Beyers, Henry Hart, H. H.
Stuart. W. E. Mitchell, H. L. Mont
gomery, Leonard Ryan, S. M. Mil
ler, D. W. Mayne. Samiwl Plumer.
Earl Baird. R. C. Vachman, W. W.

Cheye, Henry Jennings, Dwight
Platner, Jackson Day, Walter Still.
man uns I. g. Mcermott. ie
Angehörigen der jungen Männer
waren alle am Bahnhof, um die
selben scheiden zu sehen.

Militärpflichtige Teutsche in' Iowa.
Nach dem amtlichen Zensus, sind

im Staate Iowa an 185.000 junge
Männer im militärpflichtigen Alter.
Unter diesen befinden sich 43,602

Erstklassiges Cafe und vollständiges Lager allerhand alkoyolftn'er
. . . . .t:t i - " ' rn t
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sind es neun deren Ursache einem
zuschreiben ist. Ein zuverlässiger
Mittel für deMtige Zustände
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findet als Blutreinigungsmittel kaum seineSgleien. Er ist über ein
Jahrhundert im Gebrauch; lange genug, um seinen Werth zu erpro
ben. Frage nicht in den Apotheken danach. Kann nur bei Spezial,
Agenten bezogen werden. Um nähere Auskunft wende man sich ag

DR. PETER FAHRNEY & SONS CV
19-- 25 So. Hoyii Ave.. CHICAGO. HA.

DIE DEUTSCHE DRUCKEREI:
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Konvent der Reiseonkel.

Norfolk, Nebr.. 19. Mai. Hier
findet gegenwärtig die 19. Jahres
konvcntion der Vereinigten Handels
reifenden von Amerika statt. Etwa
500 Reiseonkel und deren bessere
Hälften haben sich eingefunden. Am
Tag fand eine große Straßenparade
statt und abends in der EW Halle
ein Bankett.

Veteranen wählen Beamte.
Columbu, Nebr.. 19. Mai.

Tie hier tagenden Veteranen der
Großen Armee der Republik und an
dcre verwandte Vereine, welche hier
ihre Konvention abhalten, erwählten
gestern ihre Beamten. Wilson E.
Majors von Pem wurde Departe
ment'Kommandant der Grand Army
of the Republik: Fred E. Fero von
Olnaha wurde Kommandant der Ve
teranen vom spanischen Kriege: Frau
Jennie Nagers von Gibbon wurde
Präsidentin des Frauen Hilfskorps
und Frau Nellie East von Lincoln
Präsidentin der Tarnen der Grand
Army of the Republik.

Staat verkauft Saatbohnen.
Lincoln, Nebr.. 1.9. Mai. Tie

von dem Landwirtschafts College der
Univcrsüät von Ikebraska gekauften
zwei Waggonladungen Saatbohnen
find an Bürgern des Staates zum
Einkaufspreis abgegeben worden, u.
es ist unmöglich, fernere Sendungen
?u erhalten.

Patriotische Redner verlangt.
Lincoln, Nebr., 19. Mai. Tie

Verteidigungsbchörde des Staates
Nebraska bat Mangel an Rednern,
welche in allen Teilen des Staates
patriotische Ansprachen halten, wie
Vorsitzer Joyce und Sekretär Nich
mond bekannt geben, und es werden

redebegabte Bürger ersucht, sich hier
für zu melden. Allerdings wird für
daö Redehalten nichts bezahlt, doch

werden die tatsächlichen Ausgaben
vergütet.

Kaufen KriegsBond,z.
Grand Island. Nebr.. Tie 5

Banken dieser Stadt haben gestern
beschlossen, für $100,000 Bonds der

Freiheits.Anleihe" zu übernehmen.

Kcarney verliert Bischofssitz.

Kearney, Nebr., 19. Mai. Bi
schof Tuffy ist angewiesen worden,
den Sitz der Diözese von Kearney
nach Grand Island zu verlegen und
die dortige katholische Kirche der

Nativity of the Blesfed Virgin zur
Kathedrale zu machen. Diese Aen
deruna war feit letztem Jahr er
wartet worden, als Hall, Wheeler
und Greeley Counties der Diözese

hinzugefügt wurden.

Deutsch'amcr. Dichter gestorben.
. Milwaukee, Wisc., 18. Mai.

jj

'M
L l sUi' M

AJß

tpzsk 5lsnlx

fthen Von Caü a

Telephons ta&sr

Nmn&ws ar rery fflcalt
to tinforitand earrtxrUy Tr
tfa telephooe.

Dnless ipoksn ilowjy and
ry dlttiactly 5 uvd, muea

Uk S. 0 Uka 4. aod 2

Ute 8.

That ia wb the telepfcona

opera tor mnat hart your
Bomber ooe figtire at
a Urne, or ade ta Ukely te

mUii3Mtan(l jou.

To rnnrd againat errora tbe

operator repeata tke nomber

yt calL Listen earesully to

her repetltlon of the namber.

II the operatoc repeato th
nnmber eorreetly aay

"Bighf; if not, aay "Wo,"

aod glre lt agalo.

Jads Art Druckarbeit ia deuUcI zu den mSngton PrioB
Laut ant Euch freie Kostenanschläge machen

NATIONAL PRINTING COMPANY

seitens der ngianoer einer ii

Wrenoen Untersuchung unterzieh
welche den Amerikanern gegenüber
jcharser geyanoyavr wuroe, wie
KfntihiTuihimt aeaenüber. Als
am' 22. April Kopenhagen verließ,
waren die Fabriken unsrer eieu
schaft in Neusse im vollen Gange.
Nach dem ittiegc nnro man u
TntMilmth vor allem anderen land
wirtschaftliche Maschinen benötigen.
Der Krieg hat so viele Männer ge
kostet, daß ihre Arbeit durch Maschi

nen aetan werden muß.
Es ist meine Ansicht, daß dieser

Sr'wci seine andauernde, bittre Stim
mung der Deutschen gegen die Ame

rikairer hinterlassen tmro. Auch nicht

zwischen Deutschland und Frankreich,
ober zwischen den Deutschen und

Engländern wird für eine lange Zeit
eine tiefe Kluft osM meinen."

Deutschland schiitzt

patente des Feindes?

Gegenteilige Bkhanvtnng eines Bun
dös'Patentkommissä'rs von Pa

tcntAgente richtig gestellt.

New gort, 19. Mai. Als Pa,
tenkommissär Thomas Ewing ankün,

digte, daß sreinde Patente während
des Krieges ebenso geschützt bleiben
sollen, wie sie es ini Frieden waren,

fügte er hinzu, daß kriegführenden
Nationen, ausgenommen Teutschland
und Nußland, übereingekommen sei

en, von feindlichen Ausländern er
worbene Patente aufrechtzuerhalten.

Gegen letztere Behauptung wendet
sich in

,
der Wochenschrift Greater

New, Nork" der Merchants Ästocia
tion Herr Albert E. Parker. New
Dorker Vertreter der Londoner Pa
tent-Agent- Marks & Clark, in
dem er schreibt:

Teutschland hat feit Ausbruch
des Krieges Patente feindlicher Aus,
länder stets aufrechterhalten. Ja es
ist' eine Tatsache, daß Teutschland
nicht nur die Patente aufrecht er
hielt, sondern daß sogar das Patent
amt in Berlin seit Ausbruch des

Krieges viele Patentgesuche britischer
und sranzostfcher Burger entgegenge
nommen und eingetragen hat. Wenn
auch Feinden Deutschlands während
des Krieges keine Patente gewährt
werden, so wurde ihnen doch das
Datum der Eintragung gesichert, was

nach dem deutschen Gesetz bedeutet,
daß die Patente nach Beendigung
des Krieges gewahrt werden.

Ferner haben die deutschen Ve
hörden deutschen Reichsangehörigen
gestattet, um Erteilung von Pa,
tenten im Feindesland nach zu suchen

und in Großbritannien beispielswei,
se sind seit Ausbruch des Krieges
viele Patentanmeldungen deutscher

Reichsangehonger eingetragen wor,
den. Auch in England geschieht die

Erledigung der, Patentgesuche erst

nach dem Kriege. Es i,t nicht wahr,
scheinlich, daß Bürger der Ver. Staa
ten hinsichtlich ihrer Patentrechte
in Teutschland anders behandelt
werden, als die Bürger anderer
feindlicher Länder.

Ein Gesetzentwurf ist ausgearbei
tet und wird bald dem Kongreß
unterbreitet werden, der gestattet.
daß Bürger der Ver. Staaten wah
rend des Krieges in Teutschland.
Ocsterreich'Ungarn und der Türkei
Patente anmelden und Gebühren zur
Aufrechterhaltung bereits erivorbener
Patente bezahlen dürfen. Ferner
soll Ver. Staaten Anwälten erlaubt
werden, für deutsche Reichsangehöri
ge Patente in den Ver. Staaten
anzumelden, Gebühren zu entrichten
etc.

Das einzige Land soweit, das Pa
tente feindlicher Ausländer kanzel
liert bat, ist Rußland, und folge
richtig bat denn auch Deutschland
alle Patente, die Eigentum von Ruf
sen waren, kartelliert."

Aus Council Bluffs.

Hohe AdvokatcN'Gkbührcn.
Ter Advokat H. L. Robinson hat

seinen Kollegen Reed Flickinger ver

klagt, auf $200 Advokaten-Gebü- h

ren, als sein Anteil in dem Prozeß
der Mona Peters gegen Maxon
Tueinmer, worin es sich um einen

Betrag von $2,500 handelte, den die

Mona Peters von Tuemmer forder
te. Die Klage wurde geschlichtet und
Reed erhielt als Anwalt die Sum
me von $73; vergaß jedoch seinem

Kollegen den versprochenen Anteil
zukommen zu lassen. Wie viel mag
wohl für die Klägerin übrig geblie
ben sein, denn der Prozeß wurde ja
außerhalb des Gerichtes geschlichtet?

Den Grosigeschmorenen überwiesen.
Der Farmarbeiter John Hurd,

welcher den warmer John Lees in
Oakland angriff und schwer verwun

dete, mußte vor einem izrieoensrlch
ter ein' Verhör bestehen, der den

Mann den Grobgeschworenen über
wies. Hurd hatte den Lees mit ei

nem Messer angegriffen und mehrere
Wunden beigebracht. Hurd hatte sich

in der Wohnung eines anderen Far
mers namens Neiahbors versteckt.

und als die Behörde denselben such

te, gab Neighbors an, Laß der Mann
nicht in feinem Haufe sei. öeeigy
Kars wurde wcaen dieser Verkeim

Wung vor den FriedensrWer ge.

Hier ist Otto Soubron, einer der
bekanntesten dmtsch'amerikanischm
Dichter aus dem Leben geschieden.
Er war am 15. Februar 1846 in
Bremen geboren, kam schon ini Kna
benalter mit seinen Eltern nach Mil
waukee. Hier wandte er sich, nach
dem er zuerst das Zigarrenmacher
Handwerk erlernt hatte, bald der
Literatur zu und hat in der Frei
denkerbewegung eine große Rolle
gespielt. Seine Werke atmen eine
eigene Poesie, besonders sind seine
deutschen Bearbeitungen von Jndia
ncrsagen voll poetischen Empfindens.
Viele Gedichte von Heine, Goethe,
Uhland und Geibel usw. hat er ins
Englische übersetzt.

Pferde für die Armee.

Washington, 13. Mai. Vier
verschiedene Abteilungen von Kabal
lerieoffizieren wurden heute ernannt.
um Kansas City, Mo., Fort Seno.
Okla., Fort Royal, Va., und Fort
Keogh, Mont,, zu besuchen und sür
etwa hundert Millionen Dollars
Pferde und Maultiere für die Armee
anzukaufen. .

tttts Des Moines, Ja.
Während Bürgermeister John Mc

Vicar in Fort Douglas, Utah, seiner
Militärpflicht genügt, wird er sein
Gehalt als Bürgermeister der guten

tadt Des Moines weiter beziehen.
McVicars Sold als Kapitän im
Quartiermeister-Corp- s ist $200. Die
ses zusammen iiiit seinem Bürgev
meistergehalt wird ihm ein monatli,
ches Einkommen von $500 geben.
Tom Fairweather, Besitzer des hie
sigen Western Lengue Ball Club,
wird stellvertretender Bürgermeister
zu seinem alten Gehalt sein. Vur
germeister McVicar reiste am Tiens
tag nach seiner Heimatstadt Erie,
Pa., auf Besuch ehe er sich zum Mi
litärdienst stellen wird.

Donnerstag gegen sechs Uhr brach
in dem dreistöckigen Gebäude der
Blue Line Transfer Co. 208 füd
westl. Elm Str. Feuer aus, das je
doch nur einen Schaden von ' $500
anrichtete. Bei den Löscharbeitcn
wurden vier Feuerwehrleute von
Rauch übermannt cnd bewußtlos
Sie wurden bald wieder ins Vc
wußtsein zurückgerufen.

Tie Stallung von Frau I. Me
han, 832 Vierte Str. wurde Ton
nerötag ein Raub der Flammen.
Die in demStall befindlichen Hüh
ner verbrannten mit. Der angerich
tete Schaden beträgt 81,500.

Weil ihre Lokale am Sonntag,
ihrem besten Geschaftstag, geschlof
sen bleiben müssen, haben die hie
sigen Schuhwichser ihre Preise von
oc auf 10c für Stiefelpolieren er
höht.

Der lt Claude
Porter hat nach Washington bench.
tet, unseren deutschen ' Mitbürger,
Josef Zacherle, welcher unter der
Anklage der Spionage verhaftet wov
den war, wieder frei zu lassen, da
sich, wie wir von Anfang an be
haupteten, absolut keine Beweise für
irgendwelche Schuld vorliegen. Es
war gesagt worden, daß Zacherle,
während er im Auftrage der Telc
Phon Gesellschaft Pläne für die te
lephonifche Anlange in Fort Des
Moines machte, auch Pläne des
Forts aufgenommen haben soll. Dies
hat sich als unwahr herausgestellt.

Neola. - In einer Spczialwahl
welche hier stattfand, wurde der Vor
schlag, die städtische Lichtanlage zu
verkaufen, mit großer Mehrheit nie
dergestimmt. . Es wurden für .Bei
beHaltung der jetzigen elektrischen

Beleuchtungsanlage zirka 106 Stim
inen abgegeben, während für den
Verkauf nur 11 Stimmen abgegeben
wurden. Die Wahl verlief ganz ru
hig. ohne daß viel darüber geredet
und agitiert wurde.

, Atlantic. Beim hiesigen Ge-

richt wurde das . letztwillige Vcr
inächtnis des verstorbenen John
Muller von Noble Township einge
reicht. Seiner Gattin hinterließ er
das Wohnhaus und eine Farm von
160 Acker. Die drei Töchter wur
den je mit $3,500 Bargeld bedacht,
während die drei Söhne je 40 Acker

erhalten und gemeinschaftlich 40
Acker besitzen sollen. Ta daö Land
deö einen Sohnes nicht fo fruchtbar
ist, wie daö der anderen, so erhält
derselbe noch ein spezielles Interesse
an das Land der anderen zwei Söh
ne.

Des MoineS. W. C. Vrown,
der Schatzmeister von Iowa ist in
seinem Heim gestorben. Er wurde
ganz plötzlich . unwohl in seiner
Amtsstube und mußte in seine Woh
mmg gebracht werden, wo er kurze
,'Zeit darnach starb. Er litt schon
seit längerer Zeit an einer Nieren
krankheit und zu dieser kam ein
Herz schlag, welcher seinen Tod her
beiführte.

,

Bemft Euch bei Einlaufen auf
5t .Tribüne'. ,

Tägliche Omaha Tribüne Schnittmuster. Jedes

um sie vor den Geschworenen zur
Verantwortung zu ziehen.

Caren Cleaning Co. Tel. Web. 892.
slbonniert auf die Tägliche Tribüne.
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IIARNEY HOTEL
Chas. C. Sorensen,

Eigentümer. .

14. und Harneh Str., Omalja.

'

Europäischer Plan.

Raten von $1.00 aufwärts.
Alle Zimmer nach außen,

feuersicher u. modern.
Zentral gelegen.
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Krankheiten :

unreinen Zustande des Blutes AU
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Blutreimger ist daö richtige Keil,
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dieser Muster 1V Cents.

Schnittmuster in 7 Großen: 34, 86,
38, 40, 42, 41 und 46 Zoll Büsten
weite. cy2 Fard 36 zöll. Material
für 36 zöll, Größe benötigt. Ter
Rock ist am unteren Ende ungcsähr
3 Fard weit. Preis 1c. .

2084 Mädchen Kleid. Schnitt
muster in 5 Größen: 4, 6, 8, 10 und
12 Jahren. 34 Aard 44 zöll. Ma
terial für 8jährige Größe benö
tigt. Preis 10c.

1629. Populäre Schürze.
Schnittmuster in 3 Größen: Klein,
mittelgroß und groß. 53 Fard
27 zöll. Material für Mittelgrös

! benötigt. Preis 10c.

Gmaha, Nebr.

Herr Neinert hatte Deutschland ver
lassen, als es zum Bruche mit den
Ver. Staaten kam, und ist jetzt mit
seiner Familie nach Milwaukee ge,
kommen. Herr Neinert hatte über
die Zustande m Deutschland folgen
des zu sagen:

Die Gesinnung des deutschen
Volles seiner Regierung gegenüber
ist eine sehr freundliche und von Re
volution keine Spur. Das deutsche
Volk tragt gerne die Laoten des
Krieges. Ausstande haben sich zuge,
tragen, aber nicht mehr wie zu Fri
denszeiten.
' Die Bereitwilligkeit, mit welcher
das Volk m Deutschland zur Anleihe
beitrug, ist ein untrüglicher Grad
messer seiner freundlichen Stimmung
seiner Regierung gegenüber. Sogar
die armen Dienstmädchen gaben ihre
Ersparnisse zum Wohle des Vater
landes her.

Ai: Nahrungsmitteln herrscht in
Deutschland durchaiis kein Mangel,
und keiner braucht zu darben. Die
Regierung hat alles systematisch und
vortrefflich geordnet und tut alles,
um den guten Gesundheitszustand
der Bevölkerung aufrechtzuerhalten.
Alle müssen Karten haben, aber die
Bemittelten können nach wie vor sich

alles kaufen, was sie wünschen, wenn
sie es unter der Hand tun. Es gibt
Farmer, deren wirkliche Vorräte sich

der amtlichen Kenntnis entziehen und
als gute Bezugsquellen dienen. Zur
Zeit, als ich mit meiner Familie
Deutschland verließ, hatten wir drei
mal Fleisch auf unseren Tisch.

Alles erhältliche Land außerhalb
der Städte ivird bebaut. Auf Ersu
chen der Regierung pflanzen die
Farmer nur solche Früchte, die in
Deutschland Vonnöten sind. So ist
an vielen Plätzen der Weizen au die
Stelle der Zuckerrübe getreten.

Lebknsmittcl billiger wie hier.
Die deutsche Regierung niinmt sich

sehr der ärmeren Schichten der Be
völkerung an, und die Preise sür Le-

bensrnittel find nicht , hoch. Ich
glaube, daß man hier für manche
Verbrauchöartikel höhere Preise zahlt
wie in Teutschland.

Teutschland verfügt immer noch
über einen vorzüglichen Eisenbahn
dienst innerhalb seines ganzen Ge
bietes. Frauen verrichten Schaffner
dienste anstelle der Männer, sowohl
auf Eisenbahnen, wie auf Straßen
bahnen. Jedoch ist von einem Frau
enstimmrecht nach dem Kriege keines

wegs die Rede. Tie deutschen Frau
en tragen kein Verlangen nach dem
selben. Das Verhalten der engli
sehen Frauen erscheint ihnen unbe
greiflich.

Der Abbruch der Beziehungen zwi
schen den Ver. Staaten und Teutsch
land hat in letzteren Lande kein
Aufsehen erregt und wurde weder in
den Restauraiüs noch sonstwo bespro
chen. In Deutschland lebende Ame
rikancr wurden nach wie vor höflich
behandelt. Natürlich mußten wir
uns von Zeit zu Zeit bei der Polizei
melden, aber das müssen die anderen
,n Teutschland lebenden Ausländer
auch.

In den Schulen wird die englische
Sprache gelehrt.

Als wir Deutschland verließen.
ging' alles seinen gewohnten Gang.
In den Schulen, die den amerikani'
schen High Schools" entsprechen.
wird überall, soweit ich beobachten
konnte, die englische Sprache gelehrt.
Den Kindern wird in den deutschen
Schulen eine gediegene und gründ
liche Ausbildung zuteil. Meine Toch.
ter, die kurz vor unserer Abreise in
der lutherischen Kirche zu Nmsse kon
firmiert wurde, hatte außer anderen
Lehrfächern Latein, Griechisch. Fran
zosisch und Englilch gelernt.

Kriegsgefangene gut behandelt.
In Neusse befindet sich ein Gefan

genenlager für russische Soldaten.
Dieselben werden mit allerlei uützli
chen Arbeiten, sei es auf Farmen, fei
es in Fabriken, beschäftigt. Sie
werden für ihre Arbeit gut bezahlt
und sind zufrieden. Sie sind in rein
lichen Quartieren untergebracht und
haben hinreichend zu essen. . Ihre
Beivachung ist keineswegs eine stren
ge, und trotzdem machen sie keine
Fluchtversuche. Ich selbst habe ge
sehen, wie ein einziger alter Aufseher
150 Gefangene zur Arbeitsstätte
führte.

Herr Rcinerts Abreise aus
Deutschland.

Wir reisten über Dänemark ab
und hatten an der Grenze keine
Sckmieriakciten seitens der deutschen

Grenz, und Zollbeamten zu bestehen.
Wir hielten uns aus dein Ozean au
kerbalb der Krieasxone und es ist

zinö nicht das gerutgste zugestoßen.

NATIONAL BUILDING

al für 4 jährige Größe beenötigt.
Preis 10c

2082 Kleid für Mädchen und
kleine Frauen. Tchnittmuster in 3
Größen: 16. 18 und 20 Jahren.
5 Jard 44 zöll. Material für 18.
jährige Größe benötigt. Der Rock
ist am unteren Ende ungefähr 2
Dard weit. Preis 10c.

2087 Kinder Mantel. Schnitt
murcr in 4 Größen: 2, 4, 6 und 8
Jahren. 2 lard 44 zöll. Mate,
rial für 4jährige Größe benötigt.
Preis 10c.

2070 Frauen Haus Kleid.

2073 Kinder RomVers Schnitt
muster in i Größen: 2, 3, 4 und 5

Jahren 24 Aard 36 zöll. Material
für .jährige Größe benötigt. Preis
10e.'

2093 Hübsches Prinzeß Kleid.
Ämittmuster in 6 Gröken: 31. 36.

38, 10, 42 und 44 Zoll Büstenweite.
Nard 36 ,vll. äaterial für Gmm

pe und 5 Aard für Kleid für 36
zöll. Größe benötiat. Ter Rock ist
am unteren Ende ungesälir '3
yaxo weit.

LN86 Mädckien Kleid. Sckmtt.
muster in 4 Größen: 2, 4, 6 und 8
Jahren. 2 Farad 44 zöll. Materi

131 lzsward Str.

m
Tägliche Gmaha Tribüne

Gattern Dept.


